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ber auf die Stoffe zum gelben Feier über. Diefe find, außer dem im g. 11.
erwähnten Eubifchen Salpeter weldjer wenig taugt, folgende:

 

Siebenter Abfynitt.
Bon den, vorzugsweife zu Gelbfeuer dienenden Stoffen

und, hemijchen Präparaten,
(Das falpeterfaure Natron if. ichon 8. 11. befchrieben, weil es zu den Sauer

Roffliefernden Subftanzen gehört.)

 

$. 49. Köhlenfanres Ratron, matırıma bicarhbonicum,
Diefes unter dem Namen Soda — Ipanifche. oder alicantifche Soda(Soda hispanica alicantina) empfohlene Salz darf feine Beuchtigfeitaus der Luft anziehen, Gefchieht diefes, fo taugt e8 nicht. Da dasunreine Fohlenfaure Natron im Großen durd) Einäfchern mehrererStrands und Seepflanzen gewonnen wird und fo ald rohe Soda(unter ‚welchen man. bie fpanifche und hauptfächlich die alicantifchefür Die befte hält) in den Handel fommt, fo ift es nicht zu. verwundern,wenn ‚biöweilen eine Beimengung von. milder Pottafche verurfacht, daßfie gerne zerfließt.. Das doppeltfohlenfaure Natron in Kleinen vierfeiti=gen Tafeln befteht aus 32 Thin. Natron, 44 Ihln' Kohlenfäure und 24 Thln,Waffe. Wird cs ftaf erhißt, fo geht mit dem Waffergehalt zugleichein halbes Mifchungsgewicht Kohlenfäure verloren und es bleibt danndas fogenannte anderthalb Fohlenfaure Natron, ein Salz, weldhes fihnatürlich ald Irona findet. Cd enthält fonach noch 32 Theile Natronund 33 Theile Kohlenfäure "Diefe Berbinding zieht nicht Teicht Feuch-tigkeit an, und Die Säße, worin fie vorkommt, halten fich, wenn bieSoda nicht durch milde Vottafche verunreinigt ift, lange Zeit gut &8giebt ein fehr Deutlich ausgefprochenes citronengelbes Feuer. Befler nochift das folgende, weiches faft alle andern überflüfftg macht.

$. 50. Das fauerkleefanre Natron, matruma oxalleum,

» Diefes zum Seuerwerfögebraud; ganz ausgezeichnete Präparatift
felten. im Sanbel zu. befommen, auch in den Apotheken fragt man oftvergebens Danach, Es Feyftallifiet. in Eleinen unfcheinbaren Körnern
von fhwachem Gefhmad, ‚die, fih in Waffer, fehr. fhwer, in. Weingeift
gar nicht Iöfen, daher man auch Weingeift zur Anfeuchtung des Tei:
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- ges nimmt, um einer etwa möglichen Zerfegung vorzubeugen. Das
oralfaure Natron befteht aus:46,4 Theil Natron und 53,6 Thal Oral-
fäure „und. ift, in diefer ganz waflerfreyen Verbindung diejenige: Subr
ftanz, die fich.biß jegt als die befte und haltbarfte zur: Erzeugung ei-

ned wunderfchön glänzenden Gelbfeuers von! intenftv citronengelber Fär-

bung, »bewiefen hat. 'E8 giebt, zwar noch) eine Menge Präparate, die
ebenfall8 eine leibliche. gelbe Färbung ‚bedingen, namentlich ift diefes

mehr oder weniger ‚bei allen Salzen der Fall, denenNatron als Baflg
zu. Grunde liegt, allein alle bie ich-der Neihe.nach. probirte, ftehen dem
oralfauren ‚Natron an Effeft nad. Wenn gleich diefes Salz felten

Fäuflich „ift, fo. fann man .e8. dod),.da e8 aus. den angegebenen: chemiz
hen Beftandtheilen leicht zufammenzufegen ift und diefe Beftandtheile

in feiner Apotheke fehlen, überall felbft bereiten, und dann auch verfts
‚ Gert feyn, daß man nicht mit einem fchlechten Nebenproduft aus einer

hemifchen Babrif (welches Gott weiß. was für Beimifchungen, die bie
Wirkung, mweldhe man von ihm erwartet, ftören) betrogen ift. Die
befte VBorfchrift, es darzuftellen, ift für unferen Gebrauch diefe: Man

nimmt 7. Ungen bafifches Sodafalz (natrum subcarbonicum), löst. es in

einer, feinem eigenen Gewicht gleichfommenden, Quantität: heißen Wafs

jerd auf, wodurd) eine vollfommen gefättigte Löfung entfteht, die: fcharf
laugenartig. fehmect amd fehr alkalifch reagirt, follte fich nicht alles Na-
trum löfen: laffen, fo bringt man das Gefäß übers Feuer und fehüttet
nöthigen Falls, aber nur fehr wenig: fochend heißes Waffer nach.
Zur gleicher: Zeit läßt man in einem anderen Gefäß vier Unzen Oral:
fäure mit fo-wenig heißen Waffers, ald nur möglich ift, auflöfen, da-
mit die Löfung recht. concentrivt: erfcheint und: einen fchnellen Niederfchlag

bewirkt. Beide Löfungen werden, und zwar jede befonders, dich Lein-
wand gefeiht. Ift diefed gehörig gefchehen, fo werben beide in ein
großes Gefäß zufammengegoffen, jedoch Tangfam und mit Vorficht, das
mit das bei der Mifchung fogleich eintretende Aufbraufen die Flüffig-
feit nicht zum Ueberlaufen bringt. ine zweite Perfon muß dabei mit
einem.hölgernen Epatel fortwährend rühren, bis fein -Aufbraufen mehr
ftatt findet... Iftonun die Säure völlig neutralifiet, welches man daran
erkennt, wenn ein indie Mifchung eingetauchtes Etücchen Ladmuspa-
pier von derfelben nid;t mehr geröthet wird, fo Täßt man fieeinige Zeit

ruhig ftehen, wird aber das Ladmuspapier noch geröthet, fo muß man
von der Natronlöfung immernoch nachgießen, bis diefes nicht mehr der
Sal ift, dag heißt bis die Mifchung nicht mehr fauer reagitt.  Sft dier
fer Bunft eingetreten, fo dampft man die Slüfligfeit bei gelinder Wärme
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bis zur Hälfte ab und Täßt fie dann erfalten md Tryftallifiren. Da
das Natron 63 pro Gent an Waffer md Kohlenfäure verliert, fo besfonunt man ungefähr 6 Unzen oralfaures Natvon, *) welches man aufLöjchpapier abtropfen läßt und ‚gehörig teodnet. Wenn noch, wie vorZeiten, wo die Rafeten, wie man fc ausprüdte: ihr Compliment ma-ben mußten, worauf fodann ein Goldregen erfolgte — diefer Goldre-gen für das Meifterftüc in der Luftfeuerwerkeret gelten fönnte, fo würde‚ ohne Zweifel das oralfaure Natron der Stoff feyn, der am Teichteften
zur Meifterfchaft verhelfen fönnte, denn der fogenannte Goldregenmit oralfaurem Natron dargeftellt, nimmt fich als Gelbfeuer wun-derfhön aus. Dabei will ich aber bemerken, daß man nicht vergefen
darf, etwas

551. Gezupfte Baumwolle, gossypium, und explodirende Baum:
wolle, gogssypium explosivum

beizumifchen, welche unter den gelben Sägen durchaus nicht fchabet,namentlich den Goldregen leichter und fliegend macht, damit biefeveihe Befcheerung nicht zu fehnell und gewaltfam auf ung arme Er- benbewohner herabträufle, fondern gleichjam wie Teichte Schneeflocdenerft eine Zeit lang in ber Luft herumfliegen und durch feinen Glanz diegoldgierigen "Gemüter erfreue. Sn der neueften Zeit hat: die erplodizvende Baumwolle (Gossypium explosivum) Auffehen erregt. Dr, Ottoin Braunfchweig machte die Bereitung, welche" Schönbein und Böttgernoch geheim hielten um eine Gratification zu erhafchen, ‘auf eine zien-lich uneigennügige MWeife öffentlich befannt: An 5. Oft. 1846 ließ erin öffentlichen Blättern einrüden : „Bollfommen unabhängig von Schön-
 

ee

*) Da man öfters Feine aute Oralfäure erhalten Faun ober da Diefelbe zutheuer ift, will ih eine Bereitungsart hier angeben, die dem praftifchen Berbürfniß am beften genügt:
Man’ übergiege in einer Porzellanfchale 4 Theil Stärke mit einer NWifhung

von 5 Theilen Salyeterfäure von 1,42 fpecififchem Gewiht. und 10 TheilenWaffer und vetwärne diefes,. fo. lange gelind ‚bis; feine falpetrige Säuremehr entweiht. Man filteirt es alsdann, bringt. es: zur. Kryftallifation undreinigt bie von ber Mutterlauge getrennten Kryftalle duch) nochnaliges Auflö-
fen und Kryftalfifiren. Die fo erhaltene Oralfäure bewahrt nıan in trodesnem Zuftande auf, da fidhdie Löfung bald zerfegen würde, Ein Zeichen ihrerSite ift, wann fie beim Kochen mit etivag SIndigolöfung diefe nicht ent:
RE
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bein und Böttger, auf eine Beobachtung von Belouz fußend, die ‚mein

Lehrbuch der Chemie auf Seite 136 im erften Bande enthält, ift e8 mir
gelungen, eine erplodirende Baumwolle Darzuftellen, welche, nach. den

damit vorgenommenen Berfuchen, in der That ganz geeignet erfcheint,
das Schießpulver zu erfegen, Um die Refultate wichtiger Entdesun-
gen: fo fihnell, ald e8 zu wünfchen, auf die höchfte Stufe der Vollfom:
menheit zu bringen, fcheint e8 mir nothwendig, Diefelben fofort der Def:

fentlichfeit zu übergeben, damit viele Andere fich mit denfelben befchäfti-

gen‘ Fönnen. Ich verfchmähe es. deßhalb, die von mir gemachte,
höchft intereffante Entdefung, deren Folgen im Augenblide gar
nicht abzufehen find, zu verkaufen oder patentiven zu laffen, und bringe

fie hiermit zur allgemeinen Benugung des Bublitums. — Zur Dar

ftellung der erplofiven Baumwolle wird gewöhnliche, gut gereinigte

Baumwolle ungefähr eine halbe Minute lang in Höchft concentrirte

Salpeterfäure getaucht (die Säure, welche ich benuge, ift durch De-
ftilation ‚von 10: Theilen getrodfneten ‘Salpeterd und 6 Theilen Bir

triolöl bereitet), dann fofort in oft zu erneuerndes: Wafjer gebracht, um
fie darin von ber anhängenden Säure völlig zu befreien, wobei Sorge
‚zu tragen, daß die feften zufammenhängenten Theilchen gehörig ent-
wirrt werden, und hierauf ftark: getrodnet. Das erplofive Präparat
ift Dann fertig. — Die Wirkungen erregen Staunen bei Jedem, Der

fie fieht. ‚Die Heinfte Menge deffelben erplodirt, wenn fie auf einem

Ambos mit dem Hammer gefchlagen wird, wie Snallquedfilber; mit ei

nem glimmenden Körper entzündet, brennt e8 wie Schießpulver ab;
und im Gewehr Teiftet e8, imweit Heinerer Gewichtömenge, vollfomz

men bad, was Schießpulver leiftet.. — Man wendet die erplofive Baumz-
wolle genau fo an, wie Schießpulver. Man macht aus derfelben, einen

Dfropf, ftößt diefen in den Lauf, fest einen Bapierpfropf und Dann die
Kugel darauf. Die Erplofion des. Zündhütchens bringt die Baumwolle

zum rplodiren. — Ohne Ausnahme find alle, welche den von mir

angeftellten Verfuchen beigewohnt haben, auf das vollftändigfte befrie-
digt worden, fein Aber hat fih hören Taffen. Das unten gegebene

Zeugniß ausgezeichneter, "mit dem Gewehr vertrauter Männer mag

meine Ausfagen unterftügen. "Indem ich num diefe wichtige Entdedung

gleichzeitig Deutfchland, Frankreich, England, Rußland, Ame

vita, überhaupt dev allgemeinften Benugung übergebe, wiinfche
ich, daß biefelbe recht bald auf die höchfte Stufe der Vollkommenheit

gebracht werden möge, und. hoffe ich vertrauensvoll, daß Die höchften

und hohen Souveraine und Regierungen geruhen werden, mir das zu
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geben, was ich ald Chemiker 'ein Aeguivalent®) nennen will. —
Die gechrten Nedactionen innländifcher und ausländifcher Zeitfchriften
werden mich durch Verbreitung diefes Auffages fehr verpflichten. Braun
Iweig am 5. Dft. 1846. Dr. Otto, Medicinalafeffor und Profeffor
der Chemie." — Zeugniß: „Geften am 4. Oft. 1846. haben wir
ben erften Verfuchen mit’ erplodivender Baumwolle "in biefigen Laboras
torio beigewohnt, heute von’ den vollfommen befriedigenden Nefultaten
mit Schießgewehr und fcharfer Ladung uns überzeugt. Braunfchweig
ben 5. Oft. 1846 Hartig, Dr. Forftcath. A. v. Schwarzkopper,
Dberförfter."  BraunfHweig am 6. Oft. Die heute mit: der erplos
fiven Baumwolle fortgefegten Berfuche haben es faft außer Zweifel gez
feßt, daß das Schießpulser durch diefelbe verdrängt werden wird. Sn
Bezug auf’ die Bereitung will ich ‘der geftrigen Mittheilung das: Folz
gende hinzufügen: Wenn man die Baumwolle in den bei dev Deftilfas
tion zuerft Übergehenden Antheif der tauchenden Säure, ungefähr /,
Minute lang, eintaucht, fie dann zwifchen Glasfheiben nuspreßt, aus
wäfcht 2c. 2c..fo erhält man: ein Präparat von ausgezeichneter Qualität.
Benugt man nun diefelbe Säure zur Bereitung noch anderer Partien
des erplofiven Präparats, fo wird daffelbe abnehmend immer weniger
kräftig. erhalten. "Wird aber diefes Produft, nachdem e8 gewafchen umd
getrocnet if, nochmals mit der Säure behandelt, und die Bes
handlung auch felbft noch wiederholt, fo fteigert fich die Wirffamfeit in
erftaunlichent Grade.

"

Auch hat fich ergeben, daß Theilchen der. Baum:
wolle, die-faft 12 Stunden in der Säure gelegen, eine außerordentliche
Kraft befaßen. Dieß alles find neue dingerzeige zur Berbefferung des
Präparats. Das Kriterium, daß das Präparat die erforderliche Be-
fchaffenheit hat, um im Gewehre verfucht zu werben, ift, Daß es, zu ei-
nem Kügelchen geformt, auf einem Porzellanteller abbligt, ‚ohne den
mindeften Nüdftand: zu hintexlaffen , wenn 8 mit. einem glimmenden
Hölzchen entzündet: wird. Brennt es fangfam auf, befchlägt der
Teller mit Feuchtigkeit: und brenzlichen ‚Broduften, fo muß e8 wiedere
holt mit Salpeterfäure behandelt werben... Die Wirkungen eines gut
bereiteten Präparats find, ich fpreche es nochmals aus, faft unglaub:
lid. Aus einem Tafchenpiftol, deffen Lauf abgefchraubt werden fonn-
te, find Kugeln von reihlih 4, ol Durchmeffer. mittelft einer Ladung
von 4 Gran Ys uentchen oder 14 Eentigramme): mit der größten

*) Ein Kutfcher würde fagen: ein Trinfgeld, ‚Gelehrte drücen fih delifa:
ter aus,
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Leichtigkeit durch zollftarfe tannene. Bretter gefihlofjen worden, wobei die
Fugeln noch ftarkin die, Hinterwand einfchlugen. — Mittelft 6 Gran
(Ho Duentchen, 4 Decigramme). wurde, eine Büchfenkugel auf 45
Schritt Entfernung einen Zoll tief-in eine.eichene Bohle getrieben, An
30. Schüffe, find heute-in Gegenwart von Artillerieoffizieren, Militairs
überhaupt, Borftleuten, Büchfenmachern, Profefforen ze. gethan- worden.
Da ed; mirgelungen ift, in.der Zeit von 3 Tagen ein fo Fräftiges er
plofives Präparat zu erzielen, fo Täßt fi mit Beftimmtheit, erwarten,
daß Dası Jdeal realifirt werben wird.  Diefes: Ibeal- ift eirie
Baumwolle #) in welche, von einer Verbindung bes Sticftoffs (Azote,
Nitrogen): mit: Sauerftoff (Oxygene, Oxygen) durch Subftitution iv

viel san die Stelle von Wafferftoff (Hydrogene ‚Hydrogen) getreten ft,
daß der Sauerftoff. des fo entftandenen Produfts ausreicht, allen Koh-

lenftoff (Carbone, ‚Carbon) zu Kohlenfäure (Acide carbonique,  Carbonic
acid) zu oridiren, wenn ed entzündet wird, fo daß als Refultat der Ent-
zündung nur SKohlenfäuregas und Stidftoffgas und vielleicht etwas
Wafferdampf, auftreten, Die Vorzüge, welche die erplofive Baumwolle
vor dem Schießpulver. hat, fpringen in die Augen; nachdem 70 Schüffe
aus einem Zerzerol gethan, war auch. nicht ein Anflug von Schmug zu
bemerken ! Nach dem  Schuffe 'ift fein Geruch, Fein Rauch wahrzuneh:
men; wie wichtig für den Land- und Seekrieg, für das Sprengen von
Minen, von Erzen in den Gruben se. Meine Erfahrungen über unfer
Präparat werde ich fernerhin offen mittheilen, und ich hoffe, daß dieß
auch von Andern mit: gleicher Offenheit gefchehen werde. Dr. Otto, **)

„ Alfo ein „baumiwollenes Ideal!"
**) Der Schtwäbifche Merkur fehreibt aus Frankfurt, 8. Dctbr, über diefen Ge-

genftand : die Erfindung des Baumwollenpulvers duch Schönbein
und Böttiger erregt immer mehr bie allgemeine Aufmerkfamkeit, und wirk-
lich ift die Sache ftaunenswerth,  Geftern befuchte ‚Einfender Diefes mit zivei
Chemieverftändigen Realfhulmännern Dr. Böttiger, weldher die Güte hatte, ung
einige DBerfuche zu zeigen, Zuerft nahm er einige Baumwolle, legte fie auf
Poftpapier und zündete fie mit feiner Gigarre an; die Derpuffung war augen:
blitlih von Rauch oder Ruß aber nicht das. Mindefte zu fchauen. Dann legte
er mir eine Blode auf die Hand. und zündete fie gleichfalls an, die Empfin:
dung bei dem Berpuffen war nur etiva, wie wenn man die Hand anhaudt.
Aulest, legte, er die Baumwolle auf. Schiegpulver und beftrente fie fogar mit
demjelben; bei dem DBerpuffen. blieb nicht nur das unten liegende Pulver un:
angezündet, fondern auch die eingeftreuten Körner fielen ‚unverfehrt heraus.
Die Berfughe, welche mit der. Baumwolle von der Artillerie in Mainz gemacht
wurden, follen glänzend (?) ausgefallen feyn. Wir felbft fahen ein Geftell von



Die neue Schießbaumwolle wird noch fo lange einen ftehenden
Artikel in den Zeitungen abgeben, big fie \eine allgemeine Anwendung
gefunden hat, defhalb fey es uns erlaubt, über diefe höchft wichtige
Entdedung einige Worte hier zu fagen:

Die Entdedung und ihre Anwendung gehört Niemanden als Herrn
Brofeffor Schönbein, der fihon längft den Schweizer Naturforschern
die Wirkung feiner Baumwolle gezeigt hatte,’ che Herr Brofeffor Bött-
ger in Frankfurt feinen Zuhörern etwas vorgefhoffen hat. Herr Bott:
ger ift dDeßhalb nicht der Daguerre umd Herr Schönbein der Niepfe fei:
ner Crfindung, das heißt: Herr Böttger Icheint die erplodirende Baum-

. wolle weder vervollfommt, noch gleichzeitig mit Schönbein erfun-
den zu haben. Wie es fcheint, hat der Entdeder mit dem Nachent:
deder, einem bei weiten praftifchern Chemiker, fiamalgamirt, weil er
fücchten mußte, daß Herr Böttger die Früchte feiner Entdefung an fich
ziehen würde. —  Diefen beiden Gelehrten Fommt nun der zweite
Nachentdeder, Herr Profeffor Otto aus Braunfchweig, fehr ungele:
gen, umd da bdiefer jenen Männern nicht fagen fonnte : „laßt mich in
Eurem Bunde der Dritte feyn," fo publicitte er fein Verfahren, in dem
frommen Glauben ftekend, daß ‘hm alfe Länder ein Nequivalent feiner
Naherfindung geben würden, Gegen diefen Brofeffor Otto tritt ein
Dr. Heubel in der Divaskalia som 14. Oct. auf) nennt ihn einen Einz
dringling in einem aus Philofophie, Gefchichte und Chemie 36. aufıdie
drolligfte Art gemengten Aufjah, bei dem bie Hern Schönbein und
Böttger nur ausrnfen" können: ',Gott bewahre uns vor unferen Freun:
ben, denn mit unferen Feinden wollen wir Ihon fertig werden." —

ro diefem Angriff auf Hern Otto hat Herr Dr. Martini
von Darmftadt Baumwolle und zum erftenmale Werg nach der Weife
de3 .erfteren präparict, die fich bei etwa 20 Biftelenz und lintenichüf- |
fen vollfonamen bewährten amd gleiche Wirkung wie Pulver zeigten.
Diefe wenigen Verfuche bewiefen jedoch zur Genüge, daß man fich von

6 Tannendrettern, je etwa 2 Soll hinterefnander aufgeftellt ; eine Piftolenfuger,
mit 13 Oran Baumwolle auf 75 Schritte abgefchoffen, Hatte fümmtliche Bret-
ser durchichhlagen. Daß dur diefe Grfindung eine völlige Umänderung in
das Kriegswefen Fommen muß, liegt am Tage. Aber noch wichtiger ift fie
für den Baıı der Eifenbahnen, da das Sprengen der Felfen Bei weiten Teich»

- ter von flatten gehenwird. (2) — Die Bereiting der Baumwolle fcheint feine
befondere Schwierigkeiten zu Haben, md \wir‘ glauben, derfelhen fo ziemlich
auf der Spur zu fern. Dennoch aber gebührt den Erfindern der Dank der
Mit: und Nachwelt.  
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dem neuen Schießmaterial ufionen macht, "wenn man glaubt, daß

eine 6mal größere Kraft als Pulver in unferen Mörfern, Kanonen,

Slinten und Biftolen in Anwendung kommen fünnte. Alle diefe Wafz

fen, würden, weni fie eine 6mal größere Kraft, als fie gewohnt find,

bewältigen follten, zerfpringen, oder die Kugel, wenn fie mit einer feche-
fachen Kraft Schüffe thun wollten, über das Ziel hinausfchleudern, ohne

gefähr, wie wenn man 6 Sup Pulver zu einer einzigen Ladung ver-
wenden wollte Diefes würde nur im feltenen Fälfen gludlich abe

laufen. Die Bortion der Baumwolle oder ded Wergs darf dem-
nach Feine größere Kraft ausüben, als-eine entfprechende Menge Puls.
ver. Die Bortheile, welche die erplofive Baumwolle vor dem Schieg-

pulver voraus hat, find etwa folgende: Die Waffe Lleibt rein, indem

die geringe Kohle der Bainmwolle entweder während der Erplofton in
fohlenfaured Gas verwandelf ober mechanifeh mit dem Schuß hinaus:

gefchleudert wird, und Fann, ohne Die häßliche Schmiere des Pulvers
abzufegen, Tage lang gebraucht werden, wird alfo. aus diefer Ir:

fache weder unbrauchbar werden noch verfagen. Berner giebt e8 Fei-

nen Dampf, unfere Martisföhne brauchen nicht mehr wie bisher im
Nebel zu fechten, oder fich aufs Geradewohl im dichten Pulverdampf
todt zu fehteßen, fondern fie Fönnen diefes in der reinften Luft Keim

Sonnenfchein thun. "Auf der Jagd wird der Schüge nicht durch den
Dampf des erften Schuffes gehindert feyn, den zweiten fogleich nachzu=
feuern, wenn er auf Den erften gefehlt hat. Bei diefem Mangel an
Dampf fallen die Ausdrücde, vom PBulverdampf gefchwärzte Krieger #)
und die Entfehuldigung der Fäger weg, daß fie durch Dampf verhine

dert worden find, den Sehlfchuß des erften Laufs durch einen zweiten
Schuß gut zu machen  Nachtheile Fennen wir feine, wenn nicht bie

Undequemlichfeit es ift, die Baumwolle zu Haufe auf einer Oranwaage
abwägen zu müflen. Diefe wird jedoch wieder aufgehoben, da man

die Baumwolle mit dem Schrot und der Kugel in Patronen füllen
kann, dien unten offen feyn Fönnen, indem’ die Baumwolle fich richt
wie das Pulver, verfchütten läßt. Wir fehen daher bereits im Geift,
unfere Jäger mit einer. eingefädelten Schnur von Patronen umhängt

Eeeune

*) Der Dampf fcheint von dem Behifel: des Kriegs. auf das der Eifenbahnen
übergegangen zu feyn, wo e8 noch lange vom Dampf der Steinfohlen

gefhwärzte Heizer geben wird, wenn nicht eine ähnliche Grfindung die

Steinfohlen verbrängts

E
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«

oder wie Ticherkefien, mit SBatronenfapfeln die an der Bruft befeftig:
find, auf die Jagd ziehen. — Die Abers, 3. B. der Gefährlichkeit, wer-
den fich erft ‚bei Der Bereitung im Großen und dem. täglichen Gebraud
beraugftellen, denn ‚die Baumwolle ift. bei weiten entzündbarer als d.:8
Pulver und einzelne abftehende Fafern fönnen leicht mit der Pfeife oder |
andern glimmenden Körpern in Berührung fommen und ‚den ganzen
Jäger. in. Erplofion verfegen, wiewohl das Abbligen im freien Raume
nicht fehengefährlich feyn mag. Db die -Dito’fche Manier: oder die von
Schönbein das billigfte Präparat zu liefern im Stande ift; wird bie
Zeit lehren." Die Srankfurter Blätter, enthielten einen Artikel, wonad
ben Brofefforen Dr. Schönbein in, Bafel: (geboren aus Mepingen in
Würtemberg) und Dr. Böttger in Frankfurt am Main (geb. aus
Afchersleben in Preußen) als den gemeinfhaftlihen Erfindern
der Schießwolle, von: Seiten des hohen deutfchen Bundes in-der am
1. Dftbr. abgehaltenen 30 Sigung für deren fowohl_in ftaatlicher, wie
technifcher Beziehung hochwichtige Erfindung eine Belohnung von
100,000 fl. für den Fall zuerkannt worden fey, daß. diefelbe bei der N
demnächft von ber, Militaircommiffton der hohen Bundesverfammlung
unter Zuziehung der Seftungsbehörden von. Mainz vorzunehmenden tech-
‚nifchen, Prüfung. fi in jeder: Beziehung al& geeignet bewiühre, Das
Schießpulver nicht nur vollfommen; zu erfegen, 'fonbern ‚aud) noch, meh-
vere Bortheile vor 'demfelben darzubieten, — Es) wird fodann. verfichert,
daß Die bereits in Sranffurt, Bafel,, Ipftein, Woolwich, Southanipton,
London 2c. angeftellten Verfuche, fowohl im Sprengen, als im Schießen
mit Gejchoßen jeder Art, feinen. »Zweifel Kießen, daß die Schießwolle
jenen Anforderungen entfprecdhen werde. — Der übrige Theil des Arti-
feld ift Dafın gegen Dr, Dtto in Braunfchweig;gerichtet, defien Prä-
parat nicht. weiter, ald-ein Gemisch von Branconnot’s &£yloidin. mit
untermengten ‚Säferchen von. Schönbein’s- und Böttger’s Schießwolle:jey.

Indeffen hat Dtto die Sache immer, doc) zuerft veröffentlicht
und, dadurch weitere Verfuche veranlaßt; wie man aus Dbigem erficht,
Unterm. 41: Dftbr. ‚veröffentlicht nun auch Herr Bromsdarff in. Erfurt,
daß er, bereitö vor Dtto’s Bekanntmachung ähnliche Berfuche an-
geftellt, Dito’8 Verfahren habe ihm aber Fein günftiges Nefultat gege-

f
F
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ben, indem badurd) die Schießwolle zu feft geworden fey. Nach mans |
nichfachen vergeblichen Verfuchen jey e8 ihm gelungen, ein wefentlich
von jenem Berfahren verfchiedenes zu finden, weldhes das günftigfte
Refultat gegeben. Er Habe darüber höheren Orts berichtet, halte es
aber, Mißbrauhs wegen (?)) nicht für vathfam, fein Verfahren zu

a
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veröffentlichen. — Auch, Herr Martini. zu Darmftabt will nun jene
- Erfahrung, Tromsborffs hinfichtlih des Dito’chen Präparats gemacht

und. deßhalb ‚ein, eigenes Verfahren eingefchlagen haben, was er ge:

heim hält. ;
&3 fheint bie 100,000 fl. haben den Heren Appetit gemacht, auf

irgend eine Weije mit ins Theil zu fommen und einen Stich), aus ber
Pfanne zu .erhafchen , fie wollen fich ‚der Großmuth der jept Lebenden

- Monarchen und frommen Wünfchen ‚nicht Preiß geben, jene beiden die
eine beftimmte Zufage erhielten, zahlen. vielleicht eher, ein Trinkgeld,

wenn man gebeimnißvoll thut und die einfache Sade nicht alsbald
ausplaudert — e8 giebt wenige Chemiker, die nicht Geheimnißfrämerei
treiben und Necepte ums Geld an den Mann zu bringen bemüht find
ed. ift wir ein folcher befannt, der jegt ziemlich berühmt ges

worden ift und noch vor nicht fehr langer Zeit Stiefehwichsrecepte und
Borfhriften zur Bereitung des ächten Föllnifhen Waflers um ein gutes.

Trinfgeld 108 zu werben trachtete, e8 ift Daher interefiant das Benehmen
folcher Leute in einem Fall wie. biefer ift, wo jeder. der da weiß was Scheib-

„waffer umd Baumwolle ift, fih für einen Chemifer hält und an den
100,000 fl. Antheil nehmen möchte, zu, beobachten. Hätte Dito nicht von

‚einem Nequivalent gefprochen und babucch. verrathen, daß er ebenfalls
ein Chemifer ift, fo müßte man ihn ald einen uneigennügigen Chren-

mann. allen jenen zum Beifpiel vorftellen, ‚Die wegen Mibbrauchs
Bedenken tragen und zuvor berichten: „was befomm ih?" D! fchwache
Menfchen, nicht3 befommt ihr! wenn ihr der Welt nüben Fönnt, fo muß

Euch der Ruhm: genügen — die Nahentdeder befommen nichtö, bie

Meoitiermacher und Gcheimthuer befommen auch nichts, und ebenfo wer

‚nig bie Pfiffifer, bie das Geheimmiß nicht zu verrathen versprechen —

weil fte’8 jelbft nicht wiffen. Aus Hannover wurde vom 13. Dftbr. ger

Ichrieben: Mit der Bereitung erploftver Baumwolle nach dem Berfahren des

Profefjors Otto beichäftigt, haben wir ung bemüht, eine bequemere und

weniger ‚Eoftfpielige Darftellungsart der, in fo. bedeutender Menge er-

forderlichen Höchft concentrirten Salpeterfäure zu finden. Denn da eine

hinlänglich -fchnelle und. vollftändige Durchtränkung ber jo loderen

Baumwolle. eine große Menge der mit Mühe bereiteten Säure in Ans

jpruch ‚nimmt, ‚die aus der. Baumwolle wieder ausgepreßte Säure aber

einen großen Theil ihrer Wirffamfeit verloren hat, wodurch die Koften

zu einer erorbitanten Höhe heranwachfen, fo befteht für jet die Haupte

aufgabe darin, in dem DVerbrauche von Salpeterfäure Befhränfungen

und in ihrer Gewinnung Bereinfahungen anzubringen. Wir haben
E2
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num gefunden, Das man fich zu dem vorliegenden Zwede der gemöhnlt-hen, im Handel vorfommenden tauchenden Salpeterfüurebevienen fann,wenn man ihr eine Feine Menge rauchendes Witriolöl zufeßt, wodurchfie, in Folge von Wofferentzichung, augenblicklich zu dem erforderlichenGrade von Concentration gelangt. Nah unferen freylich exrft eintägi-gen Erfahrungen ift em NatumtheilWitrioföl hinreichend, um drei bisvier Ratımtheile vauchende Salpeterfäure Hinlängrich zu entwäffern. Esverfteht jtch, Daß Die Säuren aufs Innigfte gemengt werden miffen,weil fonft Das in Folge der größeren. Schwere zu Boden finfende Ntrioföl eine Zerfeßing ber Baumwolle bedingen Fönnte. Die Aug der BEBaumwolle wieder ausgepreßte Säure ift nun feineswegs verloren,fondernFinn durch neiten Zufag einer Heinen Menge Vitriolöl auf denvorigen Goncentrationsgrad zurüdgebracht und fo mehreremafe wiederbenugt werden. Wie vielmal eine folche Auffeifhung der gebrauchtenSäure zuläffig feyn wird, müffen fernere Erfahrungen zeigen. Würdenum Die Baumwolle nach der ZTränfung zwifchen einem Paar FeinerWalzen von geeignetem Material (etwa PBlatina), ftarf ausgepreßt, fowürde fich der Verbrauch an Salpeterfäure wahrfcheinfih auf ein Mi-nimum redueicen Taffen. Ein im höchften. Grade erploftwes Nräpa-vat haben wir befommen, als die in ber gemischten Säure behandelte,ausgetwwafchene amd getrocknete Baumwolle zum zweitenmal in derfelben,nur mit ein wenig Witeiolät aufgefifchten Säure behandelt wide.Borkiufige Schießverfuche mit der von ung präparirten Baumwolle hasben fer genügende Nefuftate gegeben. — Unterzeichnet Director Kar-marjch, Dr. Heeren." Aus "allen Gegenden treffen jet Berichte einüber günftige Verfuche, die, man mit der neuen Schießbaumwolle an-ftellt, — fo aus Minden von Profeffor Dr. Kaifer (nach Dito’s An:gaben); Efuttgart durch PVrofefior Fehlang (wobei auch bemerkt wird,dab fchon 1808 ein durch Münden nad Warig veifender perfifcherSefandter auf Folche Art präparitte. Baumwolle *) zum Anzimden derNfeife gebrauchte); Sarleruhe Artilleriehauptmanm' Molitor; Homburgv. d. H. Apothefer Dr. Hoffmann; Leipzig und Halle Dr. W. Kop,Afiftent im hemifchen Liboratorimm zu Halle; Bernburg MedicinalrathMpothefer Dr. Bfey (der ftatt Baumwolle feine Hobel- md Sägefpänemit Erfolg präparirte) 2c. 3c. 36 Auch in England hat man neue fehterfolgreiche DBerfuche gemacht.

 

F). DE die gehörig präparirte Baumwolle abblibt und nit einmal Bulverentzündet, fo muß das ein anderes Präparat gewefen fg.

 

|
—
—
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Brofefjov Dr. Dtto fchreibt- weiter ‚aus. Braunfchweig vom

45. Dftbr. 1846:, „Durch, die, von denHern Karmarfch, Heeren,
Fnop und Kind vorgefihlagene Anwendung, eines  Gemenges. aus Sal-

pelerfäure und. concentrirter, Schwefelfäute. für die reine rauchende Sals
peterfäure ift bie, Sabrifation der ‚erplofiven Baumwolle in Außerordent-

lihem Grade vervollfommnet worden. ‚Alle die Schwierigkeiten, welche

& früher ‚beidem Auswafchen dev mit. Säure getränften Baumwolle
zeigten, find. num völlig. befeitigt, und man Fann mit verhältnigmäßig

fehr geringen Mengen von Salpeterfäure, ein Außerft erplofives, Prä-
parat duch einmalige Behandlung erzielen. Auf DBeranlaffung des
Herrn. Sellier in ‚Leipzig. find in der». chemischen Fabrik zu: Schönebed

von den, Heren, Adolph; Nofe und Bering. und von mir, Verfuche ‚zur
Darftellung ‚größerer Mengen des Präparats. ausgeführt worden, bie

ein ‚recht befriedigendes Nefultatergeben haben. Die Baumwolle wurde

in. dem, .Gemenge, ‚aus. gleichen Theilen concentrirter, englifcher Schwer
felfäure und rauchender Salpeterfäure einige Minuten Tang ‚eingeweiht,
dann jo gutes vorläufig ‚gefchehen konnte, ausgepreßt, hierauf in einen

Bottich mit, Waffer, geworfen und nun ausgewalchen. Ohne, baß bie
mindefte Berfilzung erfolgte, ließ fh ‚das Auswafchen  bewerfftelligen,
und „ed,ergab fi ein Außerftlorferes, von gewöhnlicher Baumwolle
kaum. zu.» unterfeheidendes. Präparat #) mit nehm nun in Braun-

i&hweig die Schießverfuche fortgefegt werden folfen. In Beziehung, auf
Die Benupung ‚des Präparats, zum Werfen von PVrojectilen aus Ger

wehren will ich mir, Die: folgende‚Bemerkung erlauben. Wenn man eine

Heine Menge des Präparats auf..einem. Teller ‚abbligen läßt, jo, bleibt
fein Rüdftand,oder, doch nur ein num. bemerfenswerther ‚Anflug „eis
nes,‚Joihen. Berbrennt. man; aber auf, Derfelben Stelle wiederholt
fleine‚FKügelchen, „fo,,findet, man, Doch, daß einzeln Bartifelhen unver-

brannt umbergeftreut, wurden, welche den. Schäben 2) in Bapieren

gleichen, „Bringt man,dann einen, Tropfen Waffer auf die Stelle, jo
vengivrt.dafjelbe,,ald Säure auf, Ladmuspapier,; Ein, wenn ‚aud) [hwa-

her; Jäuerlichers Dunft, tritt auch, bei dem Aufbligen auf. Berbremnt
man wiederholt Heine, Theilchen des Präparats auf der Hand, fo fürbt

fich allmählig. die ‚Haut ‚gelb, und läßt man eine geringe Menge defjel-
ben .in einer ‚Olasröhre erplobiren,. fo. entftehen im Innern derfelben

vöthliche Dämpfe. Die Alles. deutet an, daß bei dem Verbrennen des

  

+), Was; wird jener Here nun berichten, da das Gcheimniß, was -er ‚Mipbraud;e

wegen verfähtweigt, doc, allgemein befaunt geivorbei ift!
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Präparats Stieftofforyd gebildet wird, welches dann mit ber feuchten.Luft Salpeterfäure- gibt." Man wirb alfo mit der größten Sorgfalt zuunterfüchen Haben, ob ditcch fehr oft wiederholtes Schießen ein beachetenswerther Anjak fich in den Gewehren bildet, md ob durch diefendas Metal angegriffen  wirh. Möglich auch, daß es’ weit fehtvierigerift, al manglaubt, die legten Antheile der Säure auszumafchen umddaß die erwähnten Erfcheinungen in einer Unvollfommenheit des Prä-parats ihren Grund Haben.” Herr Herzog in Braunfhweig hat dasBerfahren, erplodirende Baumwolle zu bereiten, auch auf Flache undHeede (Werg) angewenet. ;
Am 11. Dftbr. erlegte dert. jächf. Hegereiter Hintfch aus Dres

ften mitterft einer nach "Profeffor Dtto’g Verfahren zubereiteten Baum:wollenladung von 4618 5 Gran aus dem neuen Rohr feiner Doppel-flnte einen Häfen auf dem Rothhäufer Nevier auf 40 Schritt Schuß |weite mitauffallend‘ geringem Knall und faft fpurlofem Berfhwinz.den des erplodirenden Materials,
" Aus Hanau fehreibf” bie dafige Zeitung vom 18. Oftbe, GeflernNachmittag wurde auf der Dörrigheimer Jagd’ von mehreren Schtigenverfchiedenies Wild mitterft Schießbaummwole, welche in dem Laborito- _vum der hiefigen Nealfchule dargefteltt war, erlegt. Das ’gettoffene |Wild blieb, wie nam fast, im Feuer Liegen! ‚Spätere Verfuche, beidenen die Schröte auf Eichenholz abgefeuert wurden, zeigten ebenfallsvon der großen "Gewält, wie leichten‘ und rafchen Entzändbarfeit deserplofiven Präparates. "Der Knall ift im Berhältniß einer gleiche Ge:walt habenden PBulverfadung- viel geringer, undl/der rüchvitfende Stoßdes Gewehres wegen ‚des rafchen Abbreiineng’ faft Ruf.#) Zunedauern ift, daß’ das Präparat nach der hir angeroandten, wie den he:fannt' gemachteit Darftellingsiweifen noch ‚du theiler" Tommt, Vals’ daß esfoneine allgemeinere und verbreitefere Anwendung’ finden Fönnte. An19. DOftbr. 1846 wurden Nachmittags zu Darmftädt vergleichende Ber

fucheaus dem gewöhnlichen Balve tproöbemötfer mit Schiepbaum:
‚wollegemacht, wonach)die Kitgel von der Bauınikdölfe kaum 10 Schritte
weit, von der Äyivalenten Pulverfading (1'Loth) 800° Fuß’ weit ge:
fehleudert wınde — wie fehr‘ rebuteirte' fich "bie anfänglich geprießene.
fehsmal größere "Kraft der Baumwolle, ein Pnabe von 12 Zahten
würde Die Kugel dreimal fo weit geworfen haben. - N

 

9) Diefes find lädyertihe Behauptungen !' bei gleicher Kraft ift aud) derStoß nad) jeder Richtung dem des Pulvers gleich. |
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Zu römifhen Lichtern ift die Schießbaummolle gut zu brauchen,

um die Leuchtkitgeln int die Höhe zu werfen, doch muß dafür. geforgt

‚werden, daß ber Gab fortbrennt, "welches dadurd)  gefichieht, daß man

etwas Mehlpulver oder Ehlorkalifag unter bie Baumwolle bringt, wel

ches den Saß fortbrennen macht, ‘aber freilich Feine Erfparung, wohl

aber ben Vortheil gewährt, daß. fc) diefe Art römifcher Lichter leichter

- transportiren laffen, weil fi das Kornpulver beim Umbiegen und Tra-

gen gerne’ unter ben Sag mifcht, To daß oft der ganze Inhalt auf ein-

mal oder auch mehrere Sterne zugleih hinausgefchleudert werden.

Meine eigenen Erfahrungen befchränfen fich bisher auf wenige nicht

fehhe zu meiner Zufriedenheit ausgefallene Berfude. Zweddienlich fheint

es qui feyn, wenn'man die Baumwollenfüden ehe man Stopinen Dar=

aus macht, auf eine ähnliche Weife präparirt, um vecht fchnell brennende

Stopitien zu’ befommen, wovon ich unten’ mehr fagen werde. \

‚_.$52. Der Bernftein, sucelnum seu elecirum

ift'ein Kohlenwafferftoff Haltiges Material, bag Iehte, was. fi von Als

ters her Bis’ auf unfere Zeiten’ald Beimifhung zu den Selbfeuerfägen

Hoch" in einigem Anfehen erhalten hat. Er ift auch in dev That noch) im-

ner ein mittelmäßig brauchbaren Stoff zu einigengelben Säßen, weil er

die Farbe etwas vumklermacht und die Verbrennung mobifteirt.: Einen

ausgezeichneten Effekt, fo daß Bernftein für fich allein angerenbet werz

den Töimte/Hat’erije doch nicht,.denn nimmt’ man'zu viel fo wird

die Färbung fhmupgig'gelb mid die "Verbrennung  durchn eine. alzu

ftarke Kohlenausfcheidung, die Ruß und’ Rauch erzeugt, unterdrüft,. ee

Kann ideßhalb nur als Beimifchung gebraucht werden, umdas: Gelb: zu

Ahobificeen um eine mehr) oder weniger ins Drange: fallende Schaiti+

zung herporzubringen. Erleiftet nicht! einmal das beinden gelben, Slam-

men, was das falfche Blattgold bei den blauen'und violetten Leiftet, weil

er) keinen Metallglanz beim Bremen’ zeigt. Den Pflanzenharzen: fehr

mahe ftehend, bildet; der :Bernftein, in älteren Schriften Agtftein genannt,

eine dichte, harte,‘ fette weniger zerbrechliche mehr Durchfichtige Subftan;,

welhe,im Bruche, wie"gelbes Glas glänztiund ohne Geruch und Ge:

Ihmas.ift. "Wegen feiner Härte Tüßt er fid’ auf der, Drehbanfı verar-

‚beiten bund' fehmeiden, nimmt auc) veine fehöne "Politur an. Wenn er

gerieben wird, zeigt er Eleftricität. Weber dem Beuer zexfließt er, ift! alfo

fhmelzbar und auf Kohlen geworfen, brennt, er mit fhmugig gelber

Leuchtegasflamme und verbreitet babei einen angenehmen Geruch). Seine
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Barbe ift zwar ftets gelb, doch. bald heller bald dunfler, es. foll auch zu:weilen fchwarzen: und als Seltenheiten grünen oder. blauen geben, derin: dev Feuterwerferei nicht in Betracht fommen kann, y
Ueber‘ den. eigentlichen Urfprung diefes

.

Naturprodufts ‘hat manbis jegt noch Feine völlige Gewißheit erlangt... Die, meifte Wahrfchein-
Tichfeit fpricht dafür, daß er das Product aus Baumharz in Bolge ei-
ner dev früheren Eidrevolutionen fey, Denn die darin zuweilen vorfinde,
lichen Infeeten. find ung größtentheils unbekannt, Manche. wollen ihn |
als ein werhärtetes Exdharz anfehen, noch andere.halten ihn für eine
bituminöfe Subftanz , welche ein Mittelding»swifchen Grofohlen und
Steinöl fey..  Txromsdorff hielt den Bernftein für ‚ausgetrodinetes und
duch etiwad Sauerftoff verhärtetes Bergöl.. Uns geht. .diefer Streit,
welcher: yon Alters. her: die Naturforfchen. fo ftark beichäftigt. hat, daß
man ein Dusend Schriften. darüber vorfindet, nichts, an, wir. wiffen, daß
ih gewöhnlich. die See auswirft, Daher er 3.-B. an den Breußifchen
Küften bei Stürmen _mit Nepen aufgefifcht auch -aug den Sandhügeln
am Meere gegraben wird, wo er zuweilen Nefter weile liegt.“ Seltener
fürdet «man ihm in Ländern entfernt "vom Meere, wies. Bin Bom-
nem, Meklenturg, Schlefien und Sadjfen, wo ev-bisweilen fhichtweife
im Sande oft mit bituminöfen Holz oder Braunfohfen in„Lorfmooren
md Eümpfen mitunter bei Quellen von Bergöbangetroffen wird,, Dieß
macht 8 wahrfcheinlich, daß. die: Küften von,Zutkmd, Hollftein, Meflen-
durg, Bommern, Kurs nd Liefland noch) reiche Schäße -bavon enthal-
ten büuften, welche der ‚Zufall:.oder; die «Hand der Detriebfamfeit mit
ber Zeit ang Licht bringen wird, Man befommt, ihn im Handelt) als
Sortimentsftüde: vollfommen friftallhell,; duxchlichtig, nicht » unter, 8
Loth shwer 2) Tonnen« oder Seefteine‘ 3). Sirnißfteine: 4) Sandfteine
die’ fleineren : fihlechteften Broden, :meiftens, untein und durchlöchert;.5)
Sch, welcher aus gemifchten, theild unreinen undurchjichtigen, theils
‚aus guten Stüden beftcht. j9d } jhnat
Beim Einkauf muß man die ganzen Stide wählen und ihn:-felbft
pulverificen, benn das. im) Handel vorkommende Bernfteinpulver: ift ein
Gemengfel aus wohlfeileren Gummiarten s und Harzen ;n womit DiefesMaterial häufig verfälfcht wird. Die hemifche‚Analyfe weift nady,daßder Achte aus 70,68 Koblenftoff, 11,62 BWafferftoff, 17777 Suuerftoffbefteht, und auf feinem Kohlenwafferftoffgenatt beruhtiauch feineSärbungsfähigkeit, N ii ld) z
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